
Dieter Wedel am Set des Zwei-
teilers „Mit Glanz und Gloria“ nahe
Kapstadt. Für den Film recher-
chierte er bei Hochstaplern und
Bankern FOTO: DPA

Wenn Heinz Horrmann die Augen-
braue hebt oder die Stirn leicht
kräuselt, ahnt der Kellner bereits,
dass er gleich ein Problem hat. Mit
Horrmann ist das nämlich so: Der
Berliner Autor genießt einen her-
vorragenden Ruf als Hotelkritiker
und Restauranttester, und auch
wenn er im Designer-Anzug, mit
Einstecktuch und perfekten Manie-
ren ein Haus betritt, spart er nicht
mit pointierter Kritik und einem
Finger in der Wunde. Berühmt ist
er für seine Gastrokolumnen, unter
anderen jede Woche in der Sonn-
tagsausgabe der „Berliner Morgen-
post“, und als Autor von mehr als 30
Büchern. Zur Zeit schreibt Horr-
mann am vierten Band seines Er-
folgs-Werkes „In fremden Betten“.
Jetzt bekommt er
eine eigene Fern-
seh-Show.

Am 5. April star-
tet, zur besten Sen-
dezeit, um 19.05
Uhr, auf RTL sein
neues Format „Der
Hotelinspektor“,
zunächst mit acht
Folgen, die sicher-
lich ebenso ausge-
weitet werden wie die „Kocharena“
auf Vox, in der Horrmann als Jury-
Mitglied über das Können von Ster-
ne- und Hobby-Köchen befindet.

Als Hotelinspektor ermittelt
Horrmann die Schwachstellen in
Herbergen, die kurz vor dem Ruin
stehen und sich von der Beratung
Horrmanns die Rettung in letzter
Minute versprechen. Aus 80 Bewer-
bungen von Problem-Hotels hat
RTL acht Häuser im Drei bis Vier-
Sternebereich ausgesucht, sieben
davon in Deutschland, eines auf
Mallorca. „Ich habe gnadenlos alle
Schwächen und Fehler aufgedeckt
und angesprochen. Nach vier Wo-
chen bin ich dann wieder hingefah-
ren und habe mir angeschaut, ob sie
meine Anregungen umgesetzt ha-
ben. Ob ich ein Wohlfühlaroma

wahrnehme“, berichtet Horrmann.
Das genau sei es, auf was es ankäme
in einem gut geführten Haus: „Ich
schaue mir zu allererst an, ob das
Hotel eine Persönlichkeit ist, an die
ich gern denke. Ob der Gast im Mit-
telpunkt steht oder nur im Weg“,
verrät Horrmann aus seinem sonst
gut gehüteten Testbogen. 

Da ihn in der Top-Hotellerie und
in den Sterne-Restaurants jeder
kennt, wird schon bei Anreise ver-
sucht, aufs Feinste zu drehen. Da ist
dann wie zufällig die schönste Suite
frei, der beste Tisch, der erfahrens-
te Kellner. Doch Horrmann lässt
sich nicht blenden. „Wenn ich in ei-
ner Suite untergebracht bin, die ei-
ne Fotoschönheit ist, gehe ich früh
morgens mit der Brigade der Zim-

mermädchen
los und lasse
mir die Pro-
blem-Zimmer
zeigen. Etwa
die neben
dem Fahr-
stuhl oder ne-
ben der Kü-
che. Da sehe
ich dann
gleich, wel-

ches Herz hier schlägt.“ Natürlich
schaue er sich auch die Hardware
an, ganz wichtig: Die Badezimmer.
„Ich prüfe, wie gut sie gelüftet und
gereinigt sind, wie leicht man in die
Dusche kommt und wieder raus.
Ich schaue auch immer sofort, ob
ich Ränder an Spiegel oder Zahn-
putzbechern finde.“

Für den „Hotelinspektor“ be-
suchte Horrmann unter anderen
ein Familien-Hotel an der Nordsee,
in dem ein tragisches Unglück zu
großen Problemen führte. „Der Va-
ter war plötzlich verstorben, der
Sohn hat geerbt, doch er hatte kei-
nerlei Erfahrung mit Hotellerie“,
berichtet Horrmann. „Ich habe mit
ihm einen Schnelllehrgang absol-
viert und ihm dabei die wichtigsten
Details erläutert.“ So etwa, dass der

Gast so oft wie möglich mit Namen
angesprochen werden sollte, damit
er sich geehrt fühlt. Dass ein herzli-
ches Willkommen auch beinhalten
sollte, dass man mit den Gästen
Blickkontakt hält. Oder ein Früh-

stücksbüfett nicht viel Geld kosten,
aber hübsch angerichtet sein muss.
„Nichts Abgepacktes, sondern file-
tiertes, frisches Obst und individu-
ell zubereitete Eierspeisen à la mi-
nute.“ 

Sieben von acht Hotels haben die
Pleite dank Horrmann umgehen
können, so viel darf verraten wer-
den. „Nur in einem Fall kommt das
Staatsbegräbnis.“

Franziska v. Mutius 

Horrmann wird RTL-Hotelinspektor
Der renommierte Gastrokritiker erhält im April eigene TV-Show: Darin rettet er marode Herbergen 

Heinz Horrmann schreibt derzeit
am vierten Band von „In fremden Betten“ FOTOS: RTL

„Inspektor“ Heinz Horrmann testet das
Frühstück in einem Schwarzwald-Hotel
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Mond Sonne Temperaturzonen

WeltEuropaDeutschlandBerlin & Brandenburg

Aussichten

Wetterlage

Biowetter & Berliner Luft

Schwacher Zwischenhocheinfluss dehnt 
sich von Westeuropa auf Mitteleuropa 
aus und sorgt vorübergehend für 
eine Wetterberuhigung. Sonst ist 
Tiefdruckeinfluss wetterbestimmend. 
Nach leichtem Regen vom Vormittag ist es 
in Berlin ab Mittag bewölkt, aber meist trocken. Die 
Temperaturen steigen von 4 Grad am Morgen auf 
maximal 5 Grad. Es weht schwacher Nordwestwind. 
Die Nacht bringt stark bewölktes Wetter bei 2 Grad. 

Bewölkt,
anfangs Regen,
bis 5 Grad

Die aktuellen Wetterbedingungen sorgen häufig für depressive Stimmungslagen. 
Rheumatiker spüren immer wieder schmerzende Glieder und Gelenke. Verbreitet 
sind die Atemwege gereizt, vor allem Asthmatiker sind betroffen. Kopfschmerzen 
und Migräneanfälle sind eine Ausnahme. Magen- und Darmbeschwerden haben 
meist nicht mit dem Wetter zu tun. Der nächtliche Schlaf verläuft meist ruhig. Die 
Qualität der Luft ist gut, die Feinstaubbelastung leicht erhöht. 
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Heute Abend feiert sie in einem
Kreuzberger Restaurant in ihren
29. Geburtstag hinein. „Ich habe
meine acht liebsten Freunde einge-
laden“, sagte Lavinia Wilson („Juliet-
ta“, „Schussangst“) gestern in einer
Drehpause. Sie absolvierte in Köln
den letzten Drehtag für den Film
„Die Sekretärin“ (Sendetermin:
voraussichtlich im Herbst im Ers-
ten). „Die Sekretärin“ ist ein Wirt-
schaftsthriller.
Lavinia Wilson
spielt in der
Hauptrolle die
neue Vorstands-
sekretärin Ira
Engel, die mit ei-
nem Vorstand
der neuen Gene-
ration in ein Tra-
ditionsunter-
nehmen ein-
zieht. In der Firma trifft sie auf die
loyale Rita Böhm (Senta Berger), die
seit über 40 Jahren in der Vor-
standsetage tätig ist. Korruption,
Erpressung, Übernahmewahn und
Gewinnsucht drohen nun das Un-
ternehmen zu zerstören.

Seit mehr als acht Jahren ist Lavi-
nia Wilson mit Schauspieler Barna-
by Metschurat liiert. „Wenn es passt,
dann passt es. Wir haben eine schö-
ne Zeit zusammen. Wir sind vom
Glück geküsst worden.“ Eine Hoch-
zeit sei nicht in der Planung: „Der
einzige Grund für uns zu heiraten
wäre, eine unglaublich große Party
zu machen. Aber das kann man ja
auch so.“ Wenn alles glatt geht,
dann arbeitet das Paar in diesem
Jahr auch noch gemeinsam für Re-
gisseur Dito Tsintsadze: „Das wäre
das erste Mal, dass Barnaby und ich
nach ‚Julietta’ wieder zusammen
vor der Kamera stehen. Das wird
aufregend.“ Ab Dienstag dreht La-
vinia Wilson erst einmal einen neu-
en Leipzig-„Tatort“. Langweilig
scheint die Folge, in der sie eine
Episoden-Hauptrolle übernimmt,
nicht zu werden: „Ich war beim Le-
sen des Drehbuchs am Ende über-
rascht, wer der Mörder ist.“ pop

Schauspielerin
Lavinia Wilson 
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Lavinia Wilson:
„Vom Glück

geküsst“ „Dexter“-Serienkiller am
Brandenburger Tor

Als Hauptdarsteller in der US-
Kultserie „Dexter“ brilliert er als
Serienkiller, der Serienkiller um-
bringt. Nun haben Michael C. Hall
und seine Filmpartnerin Jennifer
Carpenter (Foto) ein Rendezvous
mit den Berlinern. Am 11. März
gegen 11.45 Uhr zeigen sich die
Schauspieler am Brandenburger
Tor (Platz des 18. März). Sie werben
für den Start der zweiten Staffel (ab
21. März auf Premiere). Die Stars
werden übrigens im Grand Hotel
Esplanade wohnen. mut 

Weltklasse-Kanuten tauschen
in Leipzig die Trauringe
In Leipzig haben sich gestern die
Weltklasse-Slalom-Kanuten Mandy
Planert (34) und Jan Benzien (26,
Olympia-Zwölfter von Peking) das
Ja-Wort gegeben. Sie tauschten im
engsten Familien- und Freundes-
kreis im Gohliser Schlösschen die
Ringe. Im August erwarten sie ihr
zweites Kind. Planert wird sich
vom Sport verabschieden. dpa

Wolke Hegenbarth wettert
gegen Schönheitswahn
Wolke Hegenbarth (Foto, „Mein Le-
ben & Ich“) empfindet es als Zu-
mutung, dass Frauen bestimmten

Körperidealen
entsprechen
sollen. „Bei uns
reicht es ja nicht,
dass wir Erfolg
haben. Wir
müssen dabei
auch noch tadel-
los aussehen.

Und ich will einfach nicht glauben,
dass ich mit einer anderen Nase
oder einem größeren Busen glück-
licher wäre“, sagte die 28-Jährige
dem Magazin „Brigitte Balance“.
Die Schauspielerin plädiert für
Demonstrationen gegen Schön-
heitsoperationen. BM

Gottfried John liest bei
Dussmann aus Hesse
Bei Dussmann an der Friedrich-
straße wird am 11. März (18 Uhr) das
Hörbuch „Verliebt in die verrückte
Welt“ vorgestellt – mit Vertonungen
von Gedichten des Literaturnobel-
preisträgers Hermann Hesse. Bei
der Hörbuch-Premiere liest Schau-
spieler Gottfried John aus „Der
Steppenwolf“. Als Gäste werden
zahlreiche Mitwirkende des Hesse-
Projekts erwartet, darunter Schau-
spielerin Anna Maria Mühe, die Musi-
ker Stefanie Kloß und Andreas Nowak
von Silbermond, Cellist Jan Vogler
und Sängerin Helen Schneider. pop 
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Von seinem Regiestuhl aus steuert
er bei 38 Grad das Geschehen: Für
die ARD dirigiert Dieter Wedel (66,
„Der große Bellheim“, „Der Schat-
tenmann“) in Südafrika derzeit
Schauspieler wie Ulrich Tukur
und Devid Striesow. Gedreht
wird der TV-Zweiteiler „Mit
Glanz und Gloria“. Tukur
spielt den Hochstapler Dieter
Glanz, der mit abenteuerlichen
Gewinnversprechen Men-
schen dazu bringt, ihm Geld
anzuvertrauen. So wie Jürgen
Harksen, inzwischen aus der
Haft entlassener Millionenbe-
trüger, der Kapstadt einst zu

seinem Luxus-Exil erklärt hatte
und an dessen Geschichte Wedel
sein Drehbuch angelehnt hat. Re-
cherchiert hat Wedel, der in Ham-

burg und auf Mallorca lebt, für den
Film bei Hochstaplern, Bankern,
Finanzexperten, Geschäftsleuten
und Opfern. Als Sendetermin für

den Zweiteiler wurde bislang
Januar 2010 angesetzt. Bis 
Ende des Monats dreht die
Crew im Umland von Kap-
stadt. Weitere Drehorte wer-
den Mallorca und London
sein. pop/dpa 

Dieter Wedel führt Regie in Südafrika 
gen der Kinder“, sagt Claudia Wall.
Viele Jahre hat sie die Kommunika-
tionsabteilung der Wall AG gelei-
tet, sich auch karitativ engagiert.
Jetzt sucht sie sich eine neue Aufga-
be. „Ich werde mich selbstständig

Eine Frau trauert, aber sie lässt sich
nicht unterkriegen: Claudia Wall, elf
Jahre lang die Ehefrau des Unter-
nehmers Hans Wall (66, Wall AG) mit
dem sie Tochter Johanna (10) hat,
startet als Single in ein neues Le-
ben. Sie hat geliebt, gelitten und ge-
kämpft. Doch die Trennung, die im
Mai 2008 bekannt wurde und zu-
nächst vorübergehend sein sollte,
ist nun definitiv. Im Frühjahr ist
Scheidungstermin. „Manche Dinge
lassen sich nicht mehr kitten. Das
ist sehr traurig. Hans und ich haben
ein sehr inniges gemeinsames Le-
ben gehabt, das soll jetzt freund-
schaftlich weitergehen, schon we-

machen, im Kulturbereich, das hat
mich schon immer interessiert, da
hab ich viele Ideen.“ Mitte, spätes-
tens Ende des Jahres, plant die ge-
lernte Kauffrau eine Firmengrün-
dung, also den Weg in die Unter-
nehmerschaft. Es wird in Richtung
Kultursponsoring gehen.

„Wir sollten uns an die wunder-
schönen Zeiten erinnern und ein
neues Leben anfangen“, resümiert
Claudia Wall. Sie lebt mit ihren
Töchtern Johanna und Elisabeth (aus
einer früheren Beziehung) in einer
schönen Wohnung in Mitte. Vom
Puls der Stadt aus baut sie an ihrer
neuen Zukunft. mut 

Das neue Leben der Claudia Wall

Da waren sie noch glücklich: Hans und
Claudia Wall vor zwei Jahren FOTO: PA/ZB


